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Graphic Art - 
die Antwort 
auf das 
Spriteproblem 
Einfarb- und Mehrfarbsprites lassen sich 
mit diesem Programm leicht, übersichtlich 
und vor allem schnell erstellen, bearbeiten 
und speichern. | 

ieser Sprite-Editor (Listing 1 und 2) besteht aus zwei 
Teilen: einem Maschinenspracheteil, der schnelle 
Routinen zur Cursorsteuerung und zum Verschieben 

enthält und einem Basic-Teil, der der Tastaturabfrage dient. 
Diese »Zweiteilung« wirkt sich aber in keiner Weise auf die 
Gesamtgeschwindigkeit des Programms aus. Vielmehr er- 
spart sie beim Abtippen die Eingabe stupider Zahlenkolon- 
nen. Das Basic-Programm baut das Menü auf und läßt die ver- 
wendeten Sprites an der richtigen Position erscheinen 
(Bild 1 rechts oben in den vier Kästchen). Malt man mit »Gra- 
phic Art« seine Figur, so wird sie gleich als Sprite oben in der 
rechten Ecke angezeigt (und zwar normal und in x-, y- und x/y- 
Richtung vergrößert). So hat man sein Ergebnis immer gleich 
vor Augen. 
Der Basic-Teil (Listing 1) steuert auch noch die Disketten- 

Operationen. So lassen sich die eben erstellten Sprites 
abspeichern oder alte zur weiteren Verschönerung einlesen. 
Man kann den Fehlerkanal abfragen und Disketten-Befehle 
senden. 

Im Maschinenteil sind all die Routinen untergebracht, die in 
Basic zu langsam wären. Dieses sind zum Beispiel die Cur- 
sorsteuerung und das eigentliche Zeichnen, der Aufbau der 
Zeichenmatrix und, nicht zu vergessen, die Scroll-Routinen. 
Mit »Graphic Art« lassen sich in Sekundenschnelle die Spri- 
tes in alle Richtungen verschieben (dieses ist sehr wichtig, 
wenn man sich beim Zeichnen mal um ein paar Bildschirmpo- 
sitionen geirrt hat). 

Die Bedienung von Graphic Art 

So, dieses erst einmal zu den Möglichkeiten und zum Aufbau 
des Programms. Doch nun zur Bedienung von »Graphic Art«. 
Nachdem man den Basic-Teil gestartet hat, wird der Maschi- 
nenspracheteil (Listing 2) nachgeladen (er steht dann von 
49152 -$C000- bis $C700- .50944). Anschließend 
erscheint das Menü im Mehrfarbmodus. Die Umschaltung in 
den Einfarbmodus (und wieder zurück) erfolgt durch 
Drücken der M-Taste. Es wird dann ein ähnliches Menü neu 
aufgebaut. 
Nachdem Sie sich für die Art der Sprites entschieden 

haben, kann es ans Zeichnen gehen. Gezeichnet wird nur mit 
dem Joystick (PORT 2), wobei ein Druck auf den Feuerknopf 
einen Punkt setzt beziehungsweise wieder löscht. Auf eine 
zusätzliche Steuerung mit den Cursor-Tasten wurde verzich- 
tet, da über diese Tasten das Verschieben der Sprites gere- 
gelt wird. Dieses geht nicht nur schnell, sondern damit auch 
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in den gewohnten Richtungen besonders einfach und über- 
sichtlich. 

Die Spritefarben werden alle über die Funktionstasten 
gesteuert, wobei F1/F2 für die Hauptspritefarbe ($D027), 
F3/F4 für die Hintergrundfarbe (es erscheint ein Farbfenster 
direkt hinter den Sprites), F5/F6 für die erste Nebensprite- 
farbe ($DO025 - nur wichtig für den Multicolour-Modus) und 
F7/F8 für die Nebenfarbe 2 ($D026) gilt. 
Im Multicolour-Modus werden alle drei Farben angezeigt 

(Multicolour-Sprites erlauben das Zeichnen mit höchstens 
drei Farben). Das gleiche gilt auch für die aktuelle Zeichen- 
farbe. Sie kann man aus den Spritefarben 1 bis 3 durch 
Drücken von SHIFT und der entsprechenden Farbnummer 
(also 1, 2 oder 3) herauswählen. Der Zeichenfarbwechsel 
wird dann angezeigt. 
Um im Multicolour-Modus Sprites zu erstellen, gehen Sie 

am besten so vor: Zuerst entscheiden Sie, welche drei Far- 
ben Ihr Sprite haben soll (mit F-Tasten). Anschließend wählen 
Sie die Zeichenfarbe und beginnen zu zeichnen. Achtung, 
wenn Sie eine der drei Farben wechseln wollen, so wird jeder 
Punkt, der mit dieser Farbe gezeichnet wurde, auf die neu 
eingestellte Farbe umgestellt! Sollte die Farbe, die geändert 
wird, die aktuelle Zeichenfarbe sein, so passen Sie bitte 
anschließend die Zeichenfarbe neu an (mit SHIFT und Farb- 
nummer), da sich das Programm nicht merkt, welche der drei 
Farben die Zeichenfarbe ist. 

Der Spritepuffer 

Mit »Graphic Art« lassen sich acht Sprites direkt im Computer 
ablegen. Dem Benutzer stehen folglich acht «Sprite- 
Ablegebereiche« zur Verfügung, in die man durch Drücken 
der »1«-Taste den gerade sichtbaren Bereich hineinschreiben 
kann. Zurückholen läßt sich das Sprite mit der »*«-Taste. 
Natürlich wird das gerade sichtbare Sprite dabei überschrie- 
ben. »Graphic Art« bietet auch die Möglichkeit des Spei- 
cherns der Spritedaten auf Diskette sowie (für nicht-Floppy- 
Besitzer) der Ausgabe der Daten auf Bildschirm und Drucker. 
Drücken Sie »A« für Ausgabe und im unteren Teil des 

Menüs erscheinen die drei Wahlmöglichkeiten: Drücken Sie 
nun »1« für Diskette, so wird das Sprite, nachdem ihm ein 
Name gegeben wurde, auf Diskette als SEQ-Datei gespei- 
chert und läßt sich nun leichtin eigene Programme nachladen 
(so erspart man sich die DATA-Zeilen - aber Achtung: die Far- 
ben werden nicht mit gespeichert! Sie müssen nach Laden 
der Daten in die entsprechenden Farbregister gePOKEt wer- 
den). 
Wer lieber DATAs mag oder kein Disketten-Laufwerk hat, 

der kann sich die Spritedaten ausdrucken oder auf dem Bild- 
schirm ausgeben lassen. In diesem Fall wird man noch 
gefragt, ob das Programm beendet werden soll. Wenn ja, so 
ist der Editor gelöscht. Dafür stehen nun in den Zeilen 1 bis 
6 die Spritedaten. Diese können nun mit einem MERGE in Ihr 
Programm übernommen werden. 

Natürlich ist es auch möglich, gespeicherte Sprites wieder 
zu laden und weiter zu bearbeiten. Dazu drückt man die 
— Taste. 
Floppy-Besitzer werden sich freuen, denn »Graphic Art« 

läßt auch die Eingabe von Disketten-Befehlen zu. So kann 
man eine Diskette neu formatieren, ein File löschen und so 
weiter. Dieses und die Abfrage des Fehlerkanals wird durch 
den Druck auf die Klammeraffen-Taste ermöglicht (eine 
Anmerkung noch: alle Untermenüs können durch Drücken 
der RETURN-Taste verlassen werden). 
Damit ist die Bedienung der Aus- und Eingabegeräte 

erklärt. Ich willnun auf das Zeichnen selbst mit »Graphic Art« 
noch ein wenig genauer eingehen. 
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Normalerweise wird durch Drücken des Feuerknopfes ein 
Punkt gesetzt oder gelöscht. Durch ständiges Drücken kann 
das Ziehen einer horizontalen Linie erreicht werden. Ist 
jedoch das Zeichnen einer vertikalen Linie erwünscht, so 

schaltet man den DRAW-Modus ein (durch Drücken von D- 
an/Shift D-aus). Nun wird jeder Punkt, über den man mit dem 
Cursor fährt, gesetzt (oder gelöscht). So istein Zeichnen von 
Linien sehr einfach. 

So wird gezeichnet 

Manchmal ist das Löschen aber dabei nicht erwünscht (zum 
Beispiel wenn eine Fläche ausgefüllt werden soll). »Graphic 
Art« bietet hierfür die Möglichkeit, mit dem Feuerknopf 
(beziehungsweise im Draw-Modus bei Cursorbewegung) nur 
zu setzen und nicht zu löschen. Dieses Nur-Setzen wird im 
Menü durch den S-Modus gekennzeichnet - im Gegensatz 
dazu der Setzen/Löschen-(=S/L-)Modus. Durch Drücken 
der S-Taste kann man sich den gewünschten Modus auswäh- 
len. Der S-Modus funktioniert aber nur bei der Erstellung der 
Einfarbsprites. Allerdings ist es möglich, durch Drücken der 
SPACE-Taste doch noch einen Punkt zu löschen. 
Und nun noch ein paar Kleinigkeiten: 
Durch Drücken der Tasten 1 bis 9 wird eine Geschwindig- 

keitssänderung des Cursors erreicht. Auch eine Reverse- 
Funktion ist in »Graphic Art« mit eingebaut. Durch Betätigen 
der O-Taste erscheint das Sprite dann reverse. Dieses istsehr 
angenehm und erspart viel Arbeit, wenn man ein fast ganz 

ausgefülltes Sprite malen will. Übrigens lassen sich einige 
Cursor-Bewegungen auch von der Tastatur aus steuern. So 
wird nach Drücken von CLR das Sprite gelöscht, ein HOME 
läßt den Cursor links oben in der Ecke erscheinen und ein 
RETURN setzt ihn an den Anfang der nächsten Zeile. 
Eine Sache noch, die besonders den Multicolour-Modus 

betrifft. Dabei kann es vorkommen, daß die Cursor-Lupe, die 
eigentlich gelb ist, nichtmehr erkannt werden kann, wenn das 
gerade bearbeitete Sprite ebenfalls zum Teil die gleiche 
Farbe besitzt. Um dennoch immer über die genaue Zei- 
chenposition im klaren zu sein, kann durch Betätigen der 
+/-Tasten die Cursorfarbe geändert werden. 
Und nun zu guter Letzt noch zwei Hinweise zum Abtippen. 

Zum einen können die REMs alle weggelassen werden. Zum 
anderen ist in einige Basic-Zeilen so vielreingepreßt worden, 
daß die Befehle zum Teil verkürzt eingegeben werden müs- 
sen (für PRINT also »?« und so weiter - schauen Sie eventuell 
im Handbuch nach!). Vor dem Starten unbedingt beide Pro- 
gramme speichern!!! 
Ganz zum Schluß noch ein Tip: »Graphic Art« berechnet 

zwar Ihre Sprites, wie diese dann aber gesteuert werden, 
kann es nicht erraten. 

(Andreas Holz/ah) 
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Bild 1. Snoopy erstellt mit »Graphic Art« 

5 POKE 56,61:POKE 55,172 
128 POKE 532988,28:POKE 535281,8:POKE 659,128: 

POKE 53272,23: PRINT" {CLR}" 
11 
12 IF A=B THEN A=1:L0AD"MT-GRAFIK-ART"” „8,1 
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FOR 
REM 
FOR 

X=7@4 TO 7&64:READ A:POKE X,A:NEXT: 
SINGLE CUSOUR Lil. BLOCK] 
X=896 TO 958:READ A:POKE X,A:NEXT: 

REM MULTI CUSOUR [14. BLOCK] 
FOR X=1 TO 9:READ SP(X)=NEXT:REM +++++ 
SPEED-DATAS 
v=53248:POKE V+21,143:POKE V+14,8:POKE 
V+15,29:POKE V+46,7:POKE V+29,134:POK 

E V+23,148 
Vv$=" {BLUE}7654321 {LIG. BLUEI@":L$=" (395 
PACE}":POKE 198,8 
GOSUB 710:60SUB 838:5YS 49702:REM BILD 
SCHIRMAUFBAU+SPRITE LOESCHEN [L13.BLOCK 
1. 
POKE 2848,13:POKE V+16,6:POKE V,255:PO 
KE V+1,51:POKE V+39,14:REM+ SPRITE 8 
POKE 2841,13:POKE V+2,28:POKE V+3,51:P 
DKE V+40,14: REM+++++++++++  SPRITE 1 
POKE 2842,13:POKE V+4,28:POKE V+5,88:P 
OKE V+41,14: REM+++++++++++ SPRITE 2 
POKE 2843,13:POKE V+6,255:POKE V+7,88: 
POKE V+42, 14: REM++++++++++  SPRITE 3 

POKE 198,8 
SYS 49152 
GET A$: IF A$=""G0T0O 308 
IF A$="{F3}"THEN 5YS 49682:60T0 388 
IF A$="{F4}"THEN SYS 49692: 60T0 308 
IF A$=" {RIGHT}"THEN SYS 58559: 60T0 3908 
IF A$="{LEFT}"THEN SYS 50542:60T0 388 
IF A$="{DOWN}"THEN SYS 49879:60T0 388 
IF A$="{UP}"THEN SYS 49931:60T0 388 
IF A$="D"THEN SYS 49778: G0OSUB 888: G0T0O 
299 

IF A$="D"THEN SYS 49794: GOSUB 888: 60T0 
299 

IF A$="{CLR}"THEN SYS 49702:60T0 299 
IF A$=" {HOME}"THEN POKE V+14,0:POKE V+ 
15,29:60T0 299 
IF A$=CHR$(13)THEN IF PEEK(V+15)<>189 
THEN -POKE V+14,8:POKE V+15,PEEK (V+15) + 
8:60T0 299 
IF A$="S"THEN SYS 49821:60SUB 880: GOTO 
299 

IF A$="{F1}"THEN 
IF A$=" {F2}"THEN 
IF A$="{F5}"THEN 
IF A$=" {F6}"THEN 
IF A$="{F7}"THEN 

SYS 497298:G60T0 3588 
sYs 49735:60T0 5388 
sys 58582:60T0 388 
sySs 52522:G60T0. 5308 
syS 58512:60T0 3988 

IF A$="{FB8}"THEN SYS 59532:60T0 388 
IF A$=" "THEN IF PEEK(49405)=1764 THEN 
SYS 49844:G60T0 308 
IF A$="@"THEN FOR X=832 TO 894:POKE X, 
255-PEEK (X) =NEXT:SYS 49548:60T0 297 
IF A$="M"THEN SYS 52845: 605SUB 718: GOSU 
B 830:5YS 4979548:G60T0 297 
IF A$="A"THEN GOSUB 1819:60T0 508 
IF A$="@"GOTO 3005 
IF Af="!"THEN IF PEEK(492536)=15 THEN P 
OKE 49997,128:POKE 49796 ,PEEK (V+539) 260 
SUB 7688:60T0 2997 
IF A$=CHR$ 134) THEN IF PEEK(49236)=15 T 
HEN POKE 499977,64:POKE 49996 , PEEK (V+37 
)=:GOSUB 788:G60T0 297 
IF A$="#"THEN IF PEEK(492536)=15 THEN P 
OKE 49997,192:POKE 49996 ,PEEK (V+38) :60 
SUB 7698:60T0 297 
IF A$="e"THEN GOSUB 4809: 60T0 299 

Listing 1. Basic-Listing zu »Graphic Art« 

<9878> 

<B14> 
<196> 
<B77> 
<B28> 
<181> 
<174> 
<B58> 
<176> 
<200> 
<B78> 
<16B> 
<188> 
<1909> 
<B358> 

<B653> 

<B356> 

<B99> 

<113> 

<083> 

<127> 

<832> 

<199> 

<212> 

<212> 
x229> 
<209> 
<1904> 
<B18> 
<124> 
<200> 
x237> 
<108> 
884 > 
<177> 

<238> 

<178> 
<8538> 

<852> 

<185> 

<249> 
<254> 
x175> 
<166> 
<B41> 
<105> 

x236> 

<x827> 

<195> 

<142> 
<155> 
<159> 

<812> 

<217> 

<B978> 
<244> 
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327 

528 

327 

335 
542 
s58 
788 
701 
782 
7985 
784 
785 
718 
715 

728 

758 
740 

758 
760 

765 

770 

788 

7978 

800 

885 
804 
808 
818 

828 

825 
858 

857 

845 

. E33. 

IF ASC(AF)>48 AND ASC(AF)<S8 THEN POKE 
1661 ,128+ASC (A$) :POKE 49294 ,5P (ASC (A$ 

)-48):G0T0 3988 
IF A$="+"THEN IF PEEK(V+46) <>255 THEN 
POKE V+46,PEEK (V+46)+1:G60T0 297 
IF A$="-"THEN IF PEEK(V+46)<>@ THEN PO 
KE V+46,PEEK (V+46)-1:G0T0O 299 
IF A$="t"GDTO 7218 
IF A$="#"GOTO 7258 
GOTO 388 
REM+tHtHtH tt tt 

REM+ . + 
REM+ BILDSCHIRMAUFBAU + 
REM+ + 
REM+HHHH rt HH Hr HH HH HH 

POKE V+14,8:POKE V+15,27 
PRINT" {CLRI"zr IF PEEK (49236) = 15 GOTO 7 
40 
FOR X=1 TO 21:PRINT" {REDI+++++++++++++ 
++++++r++++{BLUEF"X=NEXT:FOR X=B TO 2: 
PRINT V$3 :2NEXT 
POKE 2847,11:POKE V+28,8:G0T0 888 
FOR X=1 TO 21:PRINT" {REDYTFIÜFDFUFDFUOFTD 
FOFDFOFDFOF{BLUEY"X=NEXT:FOR X=B TO 2: 
PRINT V$; :NEXT 
POKE 2847,14:POKE V+28,15 
POKE 214,17:POKE 211,28:5YS 5854@:PRIN 
T"<CYAN}ZEICHEN= "3: POKE 646 ,PEEK (49997 
&) : PRINT" {RVSON , 2SPACE,, DOWN, 2LEFT, 25PA 
CE ,„RVOFF}>" 
POKE 214,18:POKE 211,31:5YS5 58648: PRIN 
T"XCYAN}FARBE" 
POKE 214,2@8:POKE 211,28:5YS 58648: PRIN 
T"{LIG.RED}EARBE #1 ";3:POKE 645&,PEEK (5 
3287) :PRINT" {RVSON , 2SPACE „RVOFF}" 
POKE 214,21:POKE 211,28:5YS5 58848: PRIN 
T" {RED}FARBE #2 "5; : POKE 646 ,PEEK (53285 
)= PRINT" {RVSON, 2SPACE, RVOFF}" 
POKE 214,22: POKE 211,28:5Y8 58648: PRIN 
T"{PURPLE}EARBE #3 ";:POKE 646,PEEK (53. 
286) :PRINT" {RVSON „25SPACE „RVOFF}" 

POKE 214,11:POKE 211,28:5Y5 58648: PRIN 

T" {BLUE} DRAH {SPACE „RVSON,SPACEIA" 

IF PEEK (4928@)<>234 GOTO 888 

PRINT"N{2SPACE ,RVOFF}":GOTO 818 

PRINT"US{SPACE ,RVOFF}" 

POKE 214,13:POKE 211,28:5Y5 58648: PRIN 

T"{LIG. BLUE}S/L-AODUS-S": IF PEEK (49484 

)=45 THEN POKE 1582,128+PEEK (1582) 

IF PEEK(49484)<>43 THEN FOR X=1572 TO 

1574:POKE X,128+PEEK (X) :NEXT:RETURN 

RETURN 

POKE 214,15:POKE 211,28:5Y5 58642: PRIN 

T"{GREEN}SPEERD #SPACE, RVSON „SPACEFS{S 

PACE „RVOFF}":POKE 49294, 64: RETURN 

REM++++ SINGLE-SPRITE-DATA’S 

NALLIEREEEEEEEREEZERELEEREERERERZAERL- I 
128,,16,64,,16,64,,8,192,,7,224, 53,48 

DATA, 5Z2Ayssas san 05 

REM++++ MULTI -SPRITE-DATA’S 

WALLFEREREEEERZEREEEREEEERERLERERERETG 
252,332, 2, 332,25 3132,23 3323253 731,252, 5 

DATA, aanassn ans 

++++ 

Hit 

REM++++ SPEED — DATAS ++++++++++++ 

DATA 898,75,68,64,58,48,35,25,17 

REM 

REM+ + 

REM+ AUSGABE + 
REM+ + 
REM+t+++H+ttH HH HH HH HH HH HH 

POKE 198,B:POKE 214,23:POKE 211,8:5YS 
58848: PRINT" {LIG. BLUE}AUSGABE..." 

PRINT"1. BISK{SSPACE}2. BRUCKER {3SPAC 
SCREEN"; 

GET A$: IF A$="1"G0OT0O 2081 
IF A$="2"GOTO 19858 
IF A$="3"THEN GOSUB 1855:G60T0 1888 
IF AF=CHR#$ (13) THEN GOSUB 19895:60T0 38 

1") 
G0T0 1938 

<B75> 

<226> 

<B857> 
<277> 
<128> 
x242> 
<242> 
<BiB> 
<B18> 
<812> 
“248> 
<126> 
<B88> 

<B95> 

<857> 
<B39> 

<B74> 
<278> 

<198> 

<149> 

<135> 

<190> 

<211> 

<154> 
<120> 
<188> 
<B25> 

<B33> 

<187> 
x121> 

x238>. 
<B06}> 
<817> 

<168> 
<B35> 
x114> 
x837> 

<192> 

x887> 
x134> 
<168> 
x195> 
x102> 
<116> 
<056> 
<239> 
<B58> 
<120> 
<219> 

<124> 

<172> 
<204 > 
<8897> 
<187> 

<126> 
<B65> 

1950 

1855 
1268 

1865 
1978 

1888 

1978 

1895 

1997 

12978 

1997 
1188 
1181 

2008 
28@1 

2918 

2815 
2028 
2825 

3288 
saB1 
32002 
3205 
38904 
3025 

3818 
3815 
5816 

5828 
3858 

48180 

4071 
4892 
4093 
4100 

4101 

41085 
4118 
4114 

41280 

DPEN 4,4:CMD 4:605UB 1868: PRINT#4:CLO 
SE 4:605UB 1895: RETURN 
PRINT" {CLR}";:POKE V+21,8 
FOR X=@ TO 4:PRINT X+1"DATA";:FOR Xi1= 
8 TO 1B8:PRINT PEEK(832+X1+X*#12) " {LEFT 
20.5 

NEXT=SPRINT PEEK(832+X1+X#12) 
NEXT:PRINT X+1"DATA"3:FOR X=892 TO 89 
3:PRINT PEEK(X)",";3:2NEXT=:PRINT PEEK (8 
94) :RETURN 
INPUT" {2DOWN} PROGRAMM ENDE";3A$:1IF MID 
$(A$,1,1)="J"GOTO 5900 
GOSUB 7190:G60SUB 838: POKE V+21,143:5Y5 
49548: RETURN 

FOR X=8 TO 1:POKE 214,23+X:POKE 211,8 
:SYS 58648: PRINT L$; :NEXT:RETURN 
POKE 5328@,2:POKE 53265,PEEK (53265) AN 
D 239: RETURN 
POKE 53265,PEEK (53265)0R 16:POKE 5328 
8,8:RETURN 
DPEN 2,8,2,N$+" 
za 

ECLOSE 2:G605SUB 1899:G605UB 1895:5Y5 586 
27:G60SUB 1998: WAIT 198,1:605UB 1995:5 
YS 65511:RETURN 

GOSUB 1895:60SUB 41@1:IF N$=""THEN GO 
SUB 1895:60T0 388 
G0OSUB 1897:G0SUB 1899:0PEN 15,8,15: IN 
PUT#15,A$: IF A$<>"OR"GOTO 1181 
FOR X=832 TO 832+62:PRINT#2,PEEK (X) 
NEXT 
CLOSE 2:CLOSE 15:605UB 1895:605UB 197 

„S,W" RETURN 

8: RETURN 
REM+H+HHHH HH HH 

REM+ + 
REM+ DISK. ..... + 
REM+ + 
REM+HFerReHR HH + 

FPOKE 214,253:POKE 211,28:5YS5 58648: PRIN 

T"{LIG.BLUE}DISK... ":PRINT"1. BOS{S3SP 
ACE}2. BISK-STATUS"; 
GET A: IF A$="1"G0TDO 398590 
IF A$="2"G0OTO 3078 
IF A$=CHR$ (13) THEN GOSUB 1895:60T0 29 
9 

GOTO 3818 
GOSUB 1895:POKE 214,23:POKE 211,8:5YS 
58649: G0OSUB 4188: IF N$=""THEN GOSUB 
1895:G60T0 388 
OPEN 1,8,15,N$#:CLOSE 1:605UB 1895:GO0OT 
0 388 
GOSUB 1895:5YS 59789:WAIT 198,1:G0SUB 
1895:POKE 198,8:60T0 297 
REM+HHeeR HH HH 

REM+ + 
REM+ EINGABE + 
REM+ + 
REM+HHHHHH HH HH HH HH + 

OPEN 2,8,2,N$+",5,R" RETURN 
CLOSE 2:G0OSUB 3998: GOSUB 1895:5Y5 586 
87:G05SUB 1B98:WAIT 198,1:G605UB 1995:5 
YS 55511:RETURN 
GOSUB 4181: IF N$=""THEN GOSUB 1895:60 
TO 388 
GOSUB 18977:60SUB 3798:0PEN 15,8,15:IN 
PUT#15,A$: IF A$<>"BR"GOTO 3999 
FOR X=832 TO 832+62: INPUT#2,A:POKE X, 
A:NEXT 
CLOSE 2:CLOSE 15:60S5UB 1995:5YS5 49548 
:GOSUB 19898: RETURN 

REM +++ 

N$="":POKE 214,23:POKE 211,2:5YS5 5864 
8: PRINT" {LIG. BLUE}BEFEHL? "5 :N=29:G60T 
O0 4185 
N$="":POKE 214,23:POKE 211,0:5Y5 59644 
B=:PRINT" {LIG. BLUEFEILENAME? ";:N=16 
A$="":POKE 178,8:POKE 294,8 
GET A$: IF A$=""THEN 4118 
IF A$=CHR$(13)THEN POKE 284,1:PRINT" 
"3sRETURN 
IF A$=CHR$ (28) THEN IF N$<>""THEN POKE 

GET NAME +++ 

Listing 1. Basic-Listing zu »Graphic Art«. 
(Fortsetzung) 

<878> 

x223> 
<B40> 

<197> 
<851> 

<179> 

<287> 

<172> 

<146> 

<281> 

<189> 
<132> 
<B135> 

<163> 
<151> 

<156> 

<214> 
<239> 
<252> 

<128> 
<112> 
<9@24> 
<113> 
<B26> 
<116> 

<136> 
<217> 
<a753> 

<235> 
<214> 

<137> 

<B28> 

<202> 
<214> 
<x126> 
<179> 
<128> 
<214> 
x2352> 

<013> 

<126> 

<059> 

<B867> 
<218> 
<178> 
<212> 

<123> 

<123> 
«232> 
<255> 

<135> 
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204 ,1:PRINT" {LEFT „2SPACE „2LEFT}"3 :2N$ 7B1& X=VAL(N$):IF X<1 OR X>8 GOTO 79645 <246> 

=LEFT$(N$,LEN({N$)-1):G0OTO 4185 <835> 7828 FOR Xi1=8 TO 42:POKE 15888+(654#(X-1))+ 

4125 IF N$=""THEN IF A$=CHR$ (2B) THEN 4110 <B62> X1,PEEK(832+X1) :NEXT:GOSUB 19895:6G0OTO 

4138 IF LEN({N$)=N THEN 4118 <B72> 297 <852> 

4135 POKE 2984,1:PRINT A$;z :N$=N$+A$:G0OTO 41 7038 :: <181> 

85 <176> 7858 POKE 214,23:POKE 211,8:5YS 58648: PRIN 

5208 POKE 631,19:FOR X=632 TO 632+&:POKE X T"{LIG.BLUE}SPRITE EINLESEN" <BB6> 

‚„‚13:NEXT:POKE 198,7:NEW <217> 7855 N$=""sN=1:PRINT"SPRITENR. (1-8)? "3:6 

7803 :: <B74> OSUB 4105: IF N$=""THEN GOSUB 1895:60T 

7884 REM ##** SPRITE-SPEICHER <175> 0 299 <115> 

7885 :: <B7&6> 7B&B X=VAL(NF):FOR X1=B TO 42:POKE 832+X1, 

7818 FOKE 214,23:POKE 211,28:5YS 586448: PRIN ü PEEK (15808+164#(X-1))+X1) NEXT <B54 > 

T"{LIG.BLUE}SPRITE SPEICHERN" <128> 78045 GOSUB 1995:5YS5 49548:60T0 299 " <217> 

7215 N$="":N=1:PRINT"SPRITENR. (1-8)? "5:6 FRE Ä Ey i 

OSUB 4185: IF N$=""THEN GOTD 7865 <125> Listing 1. Basic-Listing zu »Graphic Art«. (Schluß) 

programm : mt-grafik-art ca0O c708 c248 : 27 d@ ce 28 dß ce 29 dß 5a c438 : 3c c5 dd 15 a9 &c 1 fa d8 

c258 : ce 2a d@ a2 088 ad BR cs 52 c4b®O : c8 a9 7b 91 fa a9 82 8Sd T7e 

c258 : cQ ff d@ fb e8 ed Bi dd 97 c4b8 : 59 c4 28 if c5 c8 A4c ec Bd 

c#BßBß : a5 cb c?9 48 fB Bi 40 ad Ff7 c2458 : f4 4c 45 c3 ea ad 91 cd 28 c4c8 : c4 c9 Bi dB 089 ad 25 da Ff7 
c2B8 : BB dc aa aß 29 BI fO 1a c9 c268 : c9 ea dd 83 Ac 87 cQ Ac d3 cAc8 : 8d 59 c4 Ac ei c4 c9 B2 Zc 

cBiß : Sa 29 82 fO 24 98 29 04 al c278 : 64 cO a2 BR a9 ea 9d 91 ba c4d8 : da 99 ad 27 da Sd 59 c4 dd 
cB1i8 : fRO 32 ad BR dc aa 2908 65 c278 : cd 9d 808 cO e8 ed Q3 dd 82 cAd8 : A4c ei c4 ad 264 dB Bd 59 cd 

cB2Q : FB 44 Ba 29 18 #9 59 4c Bi c288 : f5 48 a9 4c a2 87 aß cd Ba c4eB : c4 a9 aß 91 fac8 91 fa 85 

cBß28 : BR cO ad Bf dA c9 id fA 87 c288 : 8d 91 cQ Be 92 cQ Sc 93 68 c4e8 : 28 if c5 cB a9 BO Ad 58 a4 

c#3B : 52 38 e9 08 38 Bd Bf dB eB c298 : cO Bd 80 cQ Sc 82 cd a2 74 c4f@ : c4 a5 82 cQ BB dB ab ed a5 
c2358 : 4c 83 cQ ad Of dA c9 bd 46 c298 : 94 Be Bl cO 40 a2 BR bd 82 c4f8 : fc a9 88 18 45 fa 85 fa 0898 
cB4B : f@ 41 18 59 DB 18 Bd Of 9a c2a8ß : fc cQ bc b2 c2 9d b2 c2 eb c580 : a9 BO 45 fb 85 fb ed ed 28 

cB48 : dB Ac 853 cQ ad Be dA c9 59 c2a8 : 98 9%d fc cQ e8 eß 82 dB a5 c508 : 83 dO 93 a9 19 18 45 fa db 
c850 : BR FO 38 c9 Bf do 05 a9 ec c2b8 : ee 40 2b bA a9 KB Bd Ic Fb c51@ : 85 fa a9 OO 45 fb 85 fb ci 

c858 : BB Ac HB cA 38 e9 10 358 32 c2b8 : ci Bd Ge ci Bd 7d ch 28 ic c518 : a5 fc c9 7 d@ 1b 608 88 16 
cBösB : Bd Be dd Ac 83 cQ ad Be c53 c2c8 : 94 c2 28 94 cQO 28 9d c2 682 c528 : a9 d4 18 65 fb 18 85 fb 75 

cBö8 : dA c9 af fO 16 c9 OR da 78 c2c8 : 28 44 cQ a9 Ac Bd Ic ci 26 c528 : ad 59 c4 91 fa c8B 91 fa 17 

c878 : 385 a9 Of 4c 7a cQ 18 49 78 c2d® : Bd de ci Bd 7d cQ 60 ad 57 c53Q : a5 fb 38 e? d4 38 85 fb 5b 
c878 : 10 18 8d Be dO Ac 83 cQ0 b8 c2d8 : 3c a2 980 b97 AU 035 95 fa 85 c538 : 680 Ac 99 c4 Ba 2e 58 c4 ba 
c880 : Ac 94 cO a2 BO ad BR c8 31 c2e®ß : c8 e8 eQd 83 de f5 aß Ba Ff4 c540 : 85 92 ad 58 c4 48 ee 25 972 

cB88 : ca ff dA fb e8 ed 40 da 34 c2e8 : a2 88 b9 48 083 85 fd b5 ca c548 : d@ 28 81 ci 28 98 c5 68 if 
cB7R : f4 4c 987 cQO ae Be dd e8S #5 c2f8 : fa 997 40 BS3S a5 fd 95 fa be c550 : ee 26 d® 28 81 cı 208 90 51 

c#98 : Ba a2 DO c9 BB 90 Od 38 56 c2f8 : e8 c8 eß 83 dO ec a2 BB dc c558 : c5 48 ce 25 da 20 81 ci Id 
cBaß : e97 08 358 c9 88 90 84 eB bc c308 : cd Sf dB e& 28 Sc ci 28 1e c5648 : 28 98 c5 48 ce 24 dd 28 e7 
cBa8 : Ac 9 cQO e8 ac Bf dd cB 29 c388 : 81 ci 6 ad BR a2 OR 69 if c568 : 81 c1 28 98 c5 40 a9 Of 08 
c£#bO : 98 ad BO 38 e9 08 38 c9 #3 c31@ : 40 83 95 fa c8 e8 ed 035 #4 c578 : cd 54 cB de 85 28 58 c3 ab 
c&b8 : BB 98 94 c8 Ac b3 cQ 88 997 c318 : de f5 ad 3c a2 BO 69 AB 24 c578 : 20 50 c3 28 Sc ci 68 a9 61 

cöcQ : 88 a9 84 85 fb a9 980 85. e7 c320 : 835 85 fd b5 fa 99 40 83 9% c588 : Bf cd 54 cQ dA 83 28 78 29 
c&c8 : fa A4c ce cQ 4 B& Be cc 18 c328 : a5 fd 95 fa e8 c8 ed 83 ef c588 : c3 20 70 c3 28 8c ci 608 Ile 

cBdß = cQ Sc cd ca 18 Ad cc cd 93 c335@8 : d@ ec 88 88 88 88 88 88 a9 c598 : 28 Sc ci ad 27 d@ ae 25 1a 
cdd8 : 85 fa a9 OO 45 fb 1885 e6 c338 : a2 BA cO fd dd eß 28 Sc 78 c598 : dA ac 26 dB 8d 45 db Sd ef 

cBeß : fb a2 BO a5 fa 18 Ad cd. a3 c34Q0 : ci 28 8i ci 648 28 81 ci 3a c5a@ß : 464 db Be Ad db Be Ge db c? 
cdeB8 : cQ 85 fa a9 OO 45 fb 85 85 c348 : 20 90 c5 68 fe BO ea ea a5 c5a8.: 8c 95 db 8c 96 db dQ 18 Bi 

caf8 : fb 18 eS ed 28 dd ec aß 4b c35Q0 : a2 OB bd 48 83 Ba eB e8 60 c5b® : a2 17 ad BQ 28 fa ff a9 e3 

c#f8B : BR bi fa c9 ad dd 07 A4c Be c358 :ı Je 40 0835 ca 3e 40 B3 ca 58 c5b8 : Bi a2 O8 ad Bf 28 ba ff fd 

c108ß : Sc c4 fa 4c 48 ci A4c ic 82 c36Q : Je 40 BI eB eB eB ed 3t 74 c5c8 : a9 BG 28 bd ff 28 ca ff Zd 

ci808 : c4 fa Ac Be ci 86 ad cc bb c368 : 90 e8 28 Bi ci dQ ea ea 45 c5c8 : a2 Bl 28 ch ff 28 c# ff Bc 

ci1lß : c@ a2 88 c9 08 90 08 38 fa c378 : a2 02 bd 48 B3 4a caca ce cS5d® : a8 20 cf ff a2 Be Se 84 Se 

c1i18 : e9 88 38 e8 4c 13 ci 8d bB8 c378 : 7e 40 03 eB 7e 40 93 e8 bc c5äd8 : 982 aa 98 20 d2 ff 8a 20 fi 
c120 : Bd ci Ba ad QOR 18 Ad cd d7 c3580 : 7e 40 83 e8 e8 e8 el 3 d4 c5eß : d2 ff 20 c# ff 208 d2 ff 88 
c128 : cß 18 c8 cd 9835 da fa aa 26 c388 : 98 e8 28 Bi ci dB ea ea 65 c5e8 : a9 82 Bd 864 O2 2U cf ff 27 

c13ß : ac Bd ci #8 71 ci id 48 #97 c39Qd : ea a2 Bf ec 54 cQ fBO 48 bc c5fB : c? 2c fO 84 20 d2 ff 4c fd 

c138 : B5 9d 40 983 Ac 65 c2 097 83 c398 : Be 54 cQ Be 72 cQ eBß Be 48 c5f8 : ed c5 a2 Be Be 84 82 28 98 

c14B : ad cc cQ a2 BO c9 08 90 67 c3aß : Se cQ Be 78 cd a9 5c a2 21 cöB80 : d2 ff 28 cf ff 28 d2 ff 28 

c148 : B8 38 e9 88 38 e8 4c 45 6e c3a8 : 4c ad c4 Bd BR ci Be ft 6f c688 : 24 90 58 f& 28 cc ff a9 23 
ciS5B : ci 8d 3f ci 8a aß 80 18 be c35b® : cd Be B& ci Be Sc ci Sc de c618 : Bi 20 c3 ff 68 a7 988 84 81 
c158 : dd cd cQ 18 cB cA 835 da if c3b8 : Bl ci 8c 88 ci Sc Be ci fc c618 : 15 da 28 af c5 a9 8 8d 96 
c168 : f& aa ac 3f c1 b9 79 ci 12 c3cQ : a9 40 Bd 33 ci Bd de ci 29 c628 : 15 d® 40 ae BB dc Ba 29 ef 

c168 : 3d 40 85 9d 48 03 40 45 a2 c3c8 : a9 89 Bd Bd ci a2 af aß 7c c&628 : B1 fa 25 Ba 29 82 Ra 135 c? 
c178 : c2 89 AB 28 10 88 84 92 dc c3d® : ic 8c 87 ci Be da ca 48 2c c630 : Ba 297 84 fO 34 Ba 29 08 ba 
c178 : Bi 7 bf df ef #7 fb fd c# c3d8 : a2 907 Be 54 cQ Be 72 cd FB c638 : fB 23 Ba 297 18 FO 36 Ac 7c 
c188 : fe a9 BO a2 Ba 94 76 B2 13 c3eß : e8 Be Se cQ Be 78 cQ a9 c2 c648 : 853 c6 Be ae 42 ch eß fe 7c 

c188 : ca d@ fa 48 4c 89 c4 94 bi c3e8B : a9 aß 2b a2 91 Bd ff cQ 897 c648 : BO dB 28 76 c&h Ac 23 c6 708 

c198 : 85 fa 84 fb a7 40 ad 835 58 c3f®B : 8d B& ci Bd Bc ci Sc BR ab c658 : ae 42 cäh eB de BB da 28 5f 

c198 : 85 fc 84 fd a2 BO ad DO 29 c3f8 : ci Be Bl ci Se B8 ci a9 fc c658 : 76 c6 Ac 23 c6 ae 42 ch 21 

cia® : bi fc Ba 85 82 908 07 a9 17 c4008 : aß Sd 987 ci 8d Be ci a9 88 cö60 : fe DO da 20 76 c& Ac 25 ac 
cia8 : aß 91 fa 4c b2 ci a9 2b Bf c408 : BO 8d Bd ci a2 b9 Be 33 83 c668 : c6& ae 42 c6 de BO da 28 68 
ci1ibB : 91 fa c8 a5 82 cBd 88 dd Bd c418 : ci ca ca Be da cQ a9 4 a7 c678 : 76 c& 4c 23 ch HB ad BB b53 

cib8 : e9 e6 fc 18 a9 88 455 fa bd c418 : Bd be ci 60 ad Bl a9 ad 53 c678 : a2 OO eB dB fd cB ca 07 a6 
cic®# : 85 fa a9 O8 45 fb 85 fb 71 c428 : 91 fa a9 d4 18 45 fb 18 80 cö688 : dA fh 62 ab ch eß 48 dB if 

cic8 : eB eß 85 d@ di a9 19 18 da c428 : 85 fb ad 4c c3 91 fa a5 ad c688 : 983 4c 23 c6 eQ 28 da BB Ff6& 

cid@ : 65 fa 85 fa a9 OO 45 fb 9b c430 : fb 38 e9 d4 38 85 fb 88 Bd  c698 : a7 87 Bd 7 ch Ac 25 c6 #7 
cid8 : 85 fb a5 fc c9 7 dd bc b97 c438 : ea ea cd OO fO ed 28 Be 7a c698 : eB 2b dd 85 a9 28 Od 7 b53 

cile®ß : 62 ad Bf c2 Sd 84 982 a2 Bd c448 : ci ad Ad c3 cQ 9? 90 97 18 c6aB : cäh Ac 23 c5 ee 28 dd ee 53f 

cie8 : BB aß ic 18 28 fO ff ea a2 c448 : 88 88 4a 4a 4c 44 c4 1d 24 c6a8 : 21 d@ 28 76 c&h d40 ea ea f? 

cif@ : ea 28 ff ci c8 cd 27 dd #3 c458 : 40 83 9d 40 93 Ac 65 c2 2 cöbB : ea ea ea ea ea ea eaea af 
cif8 : f2 e8B eQ Ba dO eb AB a9 19 c458 : BO 02 ea ea 28 40 ci ee 5a c&öbB : ea ea ea ea ea ea ea ea b7 
c200 : 12 28 d2 ff a9 20 20 d2 997 c46B =: cc cQ 28 A408 ci aß Bi a9 15 c&öcQ : ea ea ea ea ea ea eaea bf 
c288 : ff a9 92 28 d2 ff 68 ad Be c468 : 7b 91 fa a9 d4 18 85 fb 3b c&c8 : ea ea ea ea ea eaeaea c7 
c21@ : ea ea ee Bf c2 22 eilci 45 c478 : 18 85 fb a9 82 91 fa a5 83 cöd® : ea ea ea ea ea ea ea ea cf 
c218 : 28 81 ci 40 ce Bf c2 28 26 c478 : fb 38 e9 d4 38 85 fb 88 55 c&d8 : ea ea ea ea ea ea eaea d? 
c228 : ei ci 28 81 ci 40 a9 08 e@ c4880 : d@ 84 a9 4c dA e3 Ac 65 72 c6eß : ea ea ea ea ea ea ea ea df 
c228 : aa 9d 408 83 e8 eß 3 dB 45 c488 : c2 a9 O0 a0 04 85 fa 84 94 c6öeB : ea ea ea ea ea ea eaea e7 
c238 : f8 28 8c ci 20 81 c1 608 69 c490 : fb a9 AB aQ 83 85 fc 84 dd cöfß : ea ea ea ea ea ea eaea ef 
c238 : ee 27 d@ ee 28 d@ ee 29 e3S c498 : fd a2 980 Be 58 cA4 ad OO .e& cöf8 : ea ea ea ea ea eaeaea f7 
c248 : d@ß ee 2a d@ A4c 535 c2 ce 34 c4a® : bi fc Ba 2e 58 c4 18 28 64 . 

Listing 2. Maschinen-Routinen zu »Graphic Art«. Bitte beachten Sie die Eingabehinweise auf Seite 7 
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